
BEISPIEL STROMVERTRIEB

Den regional erzeugten Strom direkt an 
die Mitglieder und Verbraucher zu bringen 
ist Ziel der Neue Energie Bendorf eG. Die 
Mayen-Koblenzer sind deshalb Mitglied im 
Verbund der Bürgerwerke eG geworden. Im 
November 2014 startete die Genossenschaft 
den Stromvertrieb und gewann schnell 40 
Stromkunden, vor allem bei den Mitgliedern. 
Doch bald stellte die Genossenschaft fest, 
dass Stromvertrieb kein Selbstläufer ist und 
die Wechselfreude sich in Grenzen hält.

Die Neue Energie Bendorf entwickelte nun mit 
„MykStrom“ einen Namen, der für die Region 
Mayen und Koblenz steht. Sie erstellte Flyer 
und Plakate, schaltete Anzeigen und machte 
Mailingaktionen. Der Erfolg war gering.

Das Fazit: Stromkunden lassen sich nur im 
persönlichen Kontakt gewinnen. Die Mayen- 
Koblenzer Genossenschaft geht seitdem 
direkt auf Bürger zu, führt Veranstaltungen 
zum Thema Energiewende durch, stellt sich 
auf Marktplätze mit Roll-ups, Stehtischen 
und Elektroautos.

Gleichzeitig hat die Genossenschaft das 
Wertversprechen geschärft:

›› �Werde als Genosse Dein eigener  
Stromkunde

›› �Stärke die Region und deren  
Wertschöpfung

›› �BürgerStrom mit direktem Bezug von der 
Genossenschaft statt KonzernStrom und 
grauem Börsenstrom

Im persönlichen Gespräch ist zuerst der 
Preis das Thema, dann die Qualität des 

Stromes. Viele Menschen erleben Stromver­
marktung als intransparent. Der Einkauf des 
MykStroms ist hingegen transparent. Es gibt 
direkte Verträge mit Erzeugern aus Erneuer­
baren Energien Anlagen in Deutschland. Die 
angestrebte regionale Eigenversorgung sei 
ein wichtiges Argument, so die Erfahrung 
der Energiegenossenschaft. Für Mitglieder 
erwies sich als wichtig, an der Erzeugung des 
eigenen Stroms beteiligt zu werden. Aktuell 
erzeugen die genossenschaftlichen PV-Anla­
gen bilanziell so viel Strom, wie die Kunden 
verbrauchen.

„Wenn Sie Mitglied der Genossenschaft wer­
den, sind Sie selbst Ihr eigener Kunde“: Über 
das Gewinnen von Stromkunden hat die 
Energiegenossenschaft die eigene Gemein­
schaft vergrößert, von 106 Mitgliedern zu 
Beginn des Stromvertriebs auf über 200 im 
Herbst 2015. Gleichzeitig hat sie Aktive für 
die Genossenschaft gewonnen.

Zudem haben die Mayen-Koblenzer die 
100er Marke bei den Stromkunden geknackt. 
Darunter sind auch Unternehmen. Die Ge­
nossenschaft wählte Zielgruppen aus, die be­
reits engen Kontakt mit der Genossenschaft 
haben und als Multiplikatoren fungieren. 

Für 2016 hat sich die Genossenschaft das 
Ziel von 200 Stromkunden gesetzt, inner­
halb von drei Jahren sollen es 500 sein. Mit 
ihrer Präsenz vor Ort will die Neue Energie 
erreichen, dass die Menschen über den 
MykStrom sprechen. Irgendwann werde ein 
Selbstläufer daraus, zeigt Vorstand Frank 
Simonis sich zuversichtlich.

Weitere Informationen: neue-energie- 
bendorf.de/mykstrom/regionale-energie


